St

Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg

atistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehdérigen Erlauterungen.

7590837,

Iden

tifikationsnummer

| | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

Fallen Sie den Fragebogen aus bei ...

.. Neubau (fir jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

.. BaumaRnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

... Anderung des Nutzungsschwer-

punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfiillen).

Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg
Referat 42

70158 Stuttgart

Sie erreichen uns lber
Telefon:0711/641-2530
Telefax: 0711/641-2440
E-Mail: bautaetigkeit@stala.bwl.de

1 Allgemeine Angaben B (Blockschrift)
Bauherr/Bauherrin Baurechtliches Verfahren (zutreffendes bitte ankreuzen)
Name/Firma: RBB KSVA Ver nbgensges. Bauge- Bauge- Vereinfachtes
| nehmigung nehmigung ) Genehmi-
mH & Co. KG mit Schluss- >< ohne Schluss- A | |Kenntnisgabe | K gungsverfah- v
! abnahme abnahme ren
Anschrift ~Musberger Strallle 11
71032 Bobl i ngen
Anschrift des Baugrundstiicks Ansprechperson fur Ruckfragen (freiwillige Angabe)
Stralle, " i i 2
Strae, Muisber ger Stragl e 11 Fi edl er Beck I|ngenieure AC |
' Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
Postieitzahl, 71032 Bobl i ngen E-Mail: info@bi.de |
’ ‘ Y Telefon und/oder E-Mail
Lage des Baugrundstiicks 3 Angaben zum Gebaude B
Bauherr
Offentlicher Bauherr . 10| Handel, Kreditinstitute
und Versicherungs-
Unternehmen gewerbe, Dienstlei-
Gemeinde: Wohnungsunternehmen 2 [ ] stungen sowie Verkehr
N D und Nachrichtenuber- ]
Immobilienfonds .......... 3 mittlung ... ol ] o,
. . Land- und Forstwirt- =2
Gemeindeteil: oL schaft, Tierhaltung, Privater Haushalt ........ 7 D g
Fischerei ................... 4 D e w
. Organisation ohne )
Datum der Baugenehmigung . D c
- - Produzierendes Erwerbszweck ... 8 3
bzw. Genehmigungsfreistellung ............... [ L G b =
Monat Jabhr ewerbe ... 5 >
Wohngebdude (ohne Wohnheim) S
(auch Ferienhaus privat vom Eigentiimer genutzt) 3
ohne Eigentumswohnungen ... 1 D
mit Eigentumswohnungen ... 2 D
3 2 Art der Bautatigkeit & WOhNNEIM ... 3 []
o . . .
= Errichtung eines neuen Gebaudes - iiberwiegend Nichtwohngebdude — Bitte Nutzungsart angeben:
4
= in konventioneller Bauart ... ‘ ‘
i im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) __________ (z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule) L
BaumaRBnahme an bestehendem Gebéude ... Haustyp des Wohngebaudes =
. . (=
Bei BaumaRnahme an bestehendem Gebiude Einzelhaus ... 1 E Gereihtes Haus ........... 3% ;_
) . . o
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja Nein Doppelhaushalfte .......... 2 Sonstiger Haustyp ........ 4 o
| Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1 [] Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion =3
@ P . . =
E Falls ,Ja", bitte frihere Nutzung angeben: Ziegel ... 1] stahl s X c
© =]
= Kalksandstein ................ 2 D Stahlbeton ... 6 E ﬁ
= w
E Ja  Nein Porenbeton ................ s Holz oo 7] §
3 . ] - i [] i 113
m|  Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... 1 Leichtbeton/Bims ......... 4 Sonstiges ... 8 S
5 o
m Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung Vorwiegende Art der Beheizung 3
@
In welchem Jahr wurde das Gebaude Fernheizung .................. [ Etagenheizung ............. nn 2
(Gebaudeteil) abgebrochen, zerstoért 0. A.? ... :
Ja  Nein Blockheizung ................ 2 D Einzelraumheizung ....... 5 D s
(1]
. . . (7]
|| Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... [ Zentralheizung ... 3L Keine Heizung ... o X L

BG



leonard.lau
Schreibmaschine
RBB KSVA Vermögensges.

leonard.lau
Schreibmaschine
mbH & Co. KG

leonard.lau
Schreibmaschine
Musberger Sträßle 11

leonard.lau
Schreibmaschine
71032 Böblingen

leonard.lau
Schreibmaschine
71032

leonard.lau
Schreibmaschine
Böblingen

leonard.lau
Schreibmaschine
Musberger Sträßle

leonard.lau
Schreibmaschine
11

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Schreibmaschine
Fiedler Beck Ingenieure AG

leonard.lau
Schreibmaschine
E-Mail: info@fbi.de

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie


Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Sekundar

Heizung Primar | Sekundar Z‘ﬁ:ﬂ:’:gser' Primar
Keine ... 00 D 00 D Keine ... 00 D
(0] I el ) wld or o2 [
Gas .. 03 D 14 D Gas ... 03 D
Strom ... 04 D 15 D Strom ... 04 D
Fornkitte . os[] 6 Femkdtte .. o5
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

07D 1SD
1QD

ZOD

07D
OSD
OQD

Solarthermie ... Solarthermie ...

Holz .................. Holz ...................
Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.

Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

12D 23D 12D

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie .. Sonst. Energie ..

OOD
1wl ]
wl ]
5]

16D
17D

1BD
1QD
ZOD

21D

2ZD
23D

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung”,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmerick- elektrisch

gewinnung

thermisch ......................

ohne Warmerick-

. keine Nutzung
gewinnung

2 X
sl ]

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

keine Nutzung

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan

Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie)

Erneuerbare Energie (Kalte, §41)

Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§43)

Warmertickgewinnung (§68) ...

Sonstige Abwarme (§42)

Energieeinsparung (§45)

Fernwarme oder Fernkalte (§44)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z.B. Quartiersldsung

Ausnahme(regelung) (§55)
Befreiung (§102)

Sonstiges

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

7590837

!
Identifikationsnummer

4 Grole des Bauvorhabens &
Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277)

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO)

neqnap NN

neuer Zustand
in vollen m?

alter Zustand
in vollen m?

Nutzflache
(DIN 277; ohne

Wohnflache) ......... 0

Wohnflache
(WoFIV) der

| 1 051

1 061

Wohnungen ..........

Anzahl der
Wohnungen mit

(Raume, ein-
schlieRl. Kichen)

neuer Zustand

alter Zustand

1 Raum ................ 07 1 1
2 Raumen ............. 081 1 1
3 Raumen ............. 09

4 Raumen ............ M0 1
5 Raumen ............ M
6 Raumen ............. 12 1
7 Radumen

oder mehr ............. 13

Anzahl der Rdume
in Wohnungen

mit 7 oder mehr
Raumen 14

20+ 1+

211 1

22 SR

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks H

bzw. der Baumaflinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro

us|INyNZsne puelsnz anau Jap Inu }sI NeqnapN lag — uawyeugewneg usje I1ag

(einschlieflich MwSt)

24 | L

| |
StraBenschlissel

BG


leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Linie

leonard.lau
Schreibmaschine
84.092

leonard.lau
Schreibmaschine
6.158


Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg

Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehdérigen Erlauterungen.

7590837

Identifikationsnummer

| | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben B (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin

Aktenexemplar

Fallen Sie den Fragebogen aus bei ...
.. Neubau (fir jedes Gebaude

1 Erhebungsbogen).

.. BaumaRnahmen an einem

bestehenden Gebaude.

... Anderung des Nutzungsschwer-

punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfiillen).

Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg
Referat 42

70158 Stuttgart

Sie erreichen uns lber
Telefon:0711/641-2530
Telefax: 0711/641-2440
E-Mail: bautaetigkeit@stala.bwl.de

Baurechtliches Verfahren (zutreffendes bitte ankreuzen)

Name/Firma: Bauge- Bauge- Vereinfachtes
nehmigung nehmigung ) Genehmi-
mit Schluss- ohne Schluss- A || Kenntnisgabe | K gungsverfah- v
abnahme abnahme ren
Anschrift:
Anschrift des Baugrundstiicks Ansprechperson fur Ruckfragen (freiwillige Angabe)
Strale, ‘ ‘
Nummer: 1L - ) .
Name (z. B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
Postleitzahl, ‘ ‘
Ort: L
Telefon und/oder E-Mail
Lage des Baugrundstiicks 3 Angaben zum Gebaude B
Bauherr
Offentlicher Bauherr . 1| | Handel, Kreditinstitute
und Versicherungs-
Unternehmen gewerbe, Dienstlei-
Gemeinde: Wohnungsunternehmen 2 [ ] stungen sowie Verkehr
. D und Nachrichtenuber- ]
Immobilienfonds ............ 3 mittlung ... 6 D o,
. ) Land- und Forstwirt- =2
Gemeindeteil: o schaft, Tierhaltung, Privater Haushalt ........ 7 D g
Fischerei ................... 4 D e w
. Organisation ohne )
Datum der Baugenehmigung . D c
- - Produzierendes Erwerbszweck ... 8 3
bzw. Genehmigungsfreistellung ............... [ ! ! D =
Monat Jahr Gewerbe ... 5 >
=]
Wohngebdude (ohne Wohnheim) S
(auch Ferienhaus privat vom Eigentiimer genutzt) g
=]

3|2 Art der Bautatigkeit &
o
= Errichtung eines neuen Gebaudes - iiberwiegend
z . .
= in konventioneller Bauart ... 1 D
i im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2 D
BaumaBnahme an bestehendem Gebéude ................. 3 D
Bei BaumaBnahme an bestehendem Gebéaude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja  Nein
= Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1]  2[_]
Q
= Falls ,Ja“, bitte friihere Nutzung angeben:
: |
[
=
©
g Ja  Nein
8 Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? .................. 1 D 2 D
©
m Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebaudeteil) abgebrochen, zerstért 0. A2 ...
Ja Nein
| | Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... 1 D 2 D

BG

ohne Eigentumswohnungen ...
mit Eigentumswohnungen

Wohnheim ...

Nichtwohngebaude - Bitte Nutzungsart angeben:

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebaudes

Einzelhaus 1 D Gereihtes Haus

Doppelhaushalfte .......... 2 D Sonstiger Haustyp

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Ziegel ... Stahl ...

Kalksandstein ................ 2 D Stahlbeton ... 6 D
Porenbeton ............... 3 D Holz ... 7 D
Leichtbeton/Bims .......... 4 D Sonstiges ... 8 D

Vorwiegende Art der Beheizung

Fernheizung ................... 1 D Etagenheizung

2 D Einzelraumheizung

3 D Keine Heizung

Blockheizung ................

Zentralheizung

‘ sapneqan uanau sauld bunjysiiig 19q AINN




Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

Aktenexemplar

noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Sekundar

Heizung Primar | Sekundar Z‘ﬁ:ﬂ:’:gser' Primar
Keine ... 00 D 00 D Keine ... 00 D
(0] I el ) wld or o2 [
Gas .. 03 D 14 D Gas ... 03 D
Strom ... 04 D 15 D Strom ... 04 D
Fornkitte . os[] 6 Femkdtte .. o5
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

07D 1SD
1QD

ZOD

07D
OSD
OQD

Solarthermie ... Solarthermie ...

Holz .................. Holz ...................
Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.

Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

12D 23D 12D

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie .. Sonst. Energie ..

OOD
1wl ]
wl ]
5]

16D
17D

1BD
1QD
ZOD

21D

2ZD
23D

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung”,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmerick- elektrisch

gewinnung

thermisch ......................

ohne Warmerick-

. keine Nutzung
gewinnung

2]
sl ]

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

keine Nutzung

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan

Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie)

Erneuerbare Energie (Kalte, §41)

Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§43)

Warmertickgewinnung (§68)

Sonstige Abwarme (§42)

Energieeinsparung (§45)

Fernwarme oder Fernkalte (§44)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z.B. Quartiersldsung

Ausnahme(regelung) (§55)
Befreiung (§102)

Sonstiges

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

4 Grole des Bauvorhabens &
Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277)

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO)

| 7590837
Identifikationsnummer
4
=
=
4
g
011 =
V)
c

neuer Zustand
in vollen m?

alter Zustand
in vollen m?

Nutzflache
(DIN 277; ohne

Wohnflache)

Wohnflache
(WoFIV) der

1 051

1 061

Wohnungen

Anzahl der
Wohnungen mit

(Raume, ein-
schlieRl. Kichen)

neuer Zustand

alter Zustand

1 Raum ................ 07 1 1
2 Raumen ............. 081 1 1
3 Raumen ............. 09

4 Raumen ............ M0 1
5 Raumen ............ M
6 Raumen ............. 12 1
7 Radumen

oder mehr ............. 13

Anzahl der Rdume
in Wohnungen

mit 7 oder mehr
Raumen 14

20+ 1+

211 1

22 SR

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks H
bzw. der Baumaflinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro

(einschlieflich MwSt)

24 | L

| |
StraBenschlissel

us|INyNZsne puelsnz anau Jap Inu }sI NeqnapN lag — uawyeugewneg usje I1ag

BG



Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg

Statistik der Baufertigstellungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausflllen die dazugehdérigen Erlauterungen.

7590837

Identifikationsnummer

| | | | | |
Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben Bl (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin

Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg
Referat 42

70158 Stuttgart

Fullen Sie den Fragebogen aus bei ...

.. Neubau (fir jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

.. BaumaRnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

... Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfillen).

Sie erreichen uns lber
Telefon: 0711/641-2530
Telefax: 0711/641-2440

E-Mail: bautaetigkeit@stala.bwl.de

Baurechtliches Verfahren (zutreffendes bitte ankreuzen)

. Bauge- Bauge- Vereinfachtes
Name/Firma: nehmigung nehmigung A | | kenntnisgabe | K Genehmi- vV
mit Schluss- ohne Schluss- 9 gungsverfah-
abnahme abnahme ren
Anschrift:
Anschrift des Baugrundstiicks Ansprechperson fir Rickfragen (freiwillige Angabe)
StraRe, ‘ ‘
Nummer: I
Name (z.B. Architekt-/in, Planverfasser-/in)
Postleitzahl, ‘ ‘
Ort: I
Telefon und/oder E-Mail
Lage des Baugrundstiicks
! 3 Angaben zum Gebaude H
G Lo Bauherr
emeinde: ‘ Offentlicher Bauherr . 1|_| Handel, Kreditinstitute
Gemeindeteil: und Versicherungs-
: ! Unternehmen gewerbe, Dienstlei-
Datum der Baugenehmigung Wohnungsunternehmen 2 ] studn?\len s‘?""r‘]e V?rbkehr
bzw. Genehmigungsfreistellung ................. R S \ i und NachrichtenGber- w
gung 9 Y- e Immobilienfonds ........... sl ] mittung .. o[ |2
Datum der Land- und Forstwirt- ) =2
Bezugsfertigstellung ... L \ schaft, Tierhaltung, Privater Haushalt ... g 3
Monat Jahr Fischerei ................... 4 D e w
Organisation ohne )
Haben sich seit Einreichung des Ja  Nein Produzierendes Erwerbszweck ... sl | g
Erhebungsbogens fiir Baugenehmigung Gewerbe ....................... 5 D 2
Anderungen ergeben? ... 1 D 2 D 3
p L . Wohngebé&ude (ohne Wohnheim) >
Falls ,Ja%, geben Sie die Anderungen an: (auch Ferienhaus privat vom Eigentliimer genutzt) g
=]

BF

3|2 Art der Bautatigkeit B
= Errichtung eines neuen Gebaudes - iiberwiegend
(]
E in konventioneller Bauart ... 1 D
=]
z im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen) .......... 2 D
BaumaBnahme an bestehendem Gebéude .................. 3 D
Bei BaumaBnahme an bestehendem Gebaude
Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des Ja  Nein
c Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 1 D 2 D
°E’ Falls ,Ja“, bitte friihere Nutzung angeben:
£ |
(=
<2
© .
£ Ja  Nein
=]
3 Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... 1 D 2 D
3 Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebéaudeteil) abgebrochen, zerstért 0. A2 ...
Ja Nein
Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................ 1 D 2 D

ohne Eigentumswohnungen

mit Eigentumswohnungen ..
Wohnheim ...

Nichtwohngebaude — Bitte Nutzungsart angeben:

(z.B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebaudes

Einzelhaus 1 D Gereihtes Haus

Doppelhaushalfte .......... 2 D Sonstiger Haustyp

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Ziegel ... Stahl ...

Kalksandstein ................ 2 D Stahlbeton .................... 6 D
Porenbeton ............... 3 D Holz ..., 7 D
Leichtbeton/Bims .......... 4 D Sonstiges ... 8 D

Vorwiegende Art der Beheizung

Fernheizung .................. 1 D Etagenheizung

2 D Einzelraumheizung

3 D Keine Heizung

Blockheizung ...............

Zentralheizung

sapneqan uanau sauld Bunjysiiig 19q AINN

Seite 1




Nur bei Errichtung eines neuen Gebaudes

Seite 2

noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

. Warmw r-
Heizung Primar |Sekundér a asse Primér

bereitung

Sekundar

Keine ... 00 D 00 D Keine ... 00 D
(0] I el wld o o2 [
Gas ... 03 L] 14 L] Gas ..o 03 L]
Strom ... 04 L] 15 L] Strom ... 04 L]

Fernwarme/ Fernwarme/

Fernkalte ......... 05 D 16 D Fernkalte .......... 05 D
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D
Umweltthermie Umweltthermie

(Luft/Wasser) .. 07D 1SD (Luft/Wasser) .. 07D
Solarthermie ... osD 1QD Solarthermie ... OSD

Holz .................. 09 D 20 D Holz ................... 09 D

Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.
Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 11 D

Sonst. Energie .. 12 D 23 D Sonst. Energie .. 12 D

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

OOD
1wl ]
wl ]
5]

16D
17D

1BD
1QD
ZOD

21D

2ZD
23D

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung”,
bitte hier erldutern:

Einsatz von Liiftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liiftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmeruck- elektrisch ......................

GOWINNUNG oo ! thermisch ........................

ohne Warmeruck-
gewinnung ...................

keine Nutzung ............ 3 D

) D keine Nutzung ..............

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan ...

Sonstige (z.B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie) ..............
Erneuerbare Energie (Kalte, §41) ...
Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kalte-Kopplung (§43) .......
Warmertickgewinnung (§68) ...
Sonstige Abwarme (§42) ...
Energieeinsparung (§45) ...
Fernwarme oder Fernkalte (§44) ...

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z.B. Quartierslésung ...

Ausnahme(regelung) (§55) ..o
Befreiung (§102) ...
SoNStiges ...

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erldutern:

4 Grole des Bauvorhabens &
Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt — Brutto in m*® (DIN 277)

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO)

7590837,

!
Identifikationsnummer

011

neuer Zustand
in vollen m?

alter Zustand
in vollen m?

Nutzflache
(DIN 277; ohne
Wohnflache) ......... 03 1

1 051

Wohnflache
(WoFIV) der
Wohnungen .......... 04 |

1 061

Anzahl der
Wohnungen mit

(Raume, ein-
schlieRl. Kuchen)

neuer Zustand

alter Zustand

1TRaum ................ 07

2 Raumen ............. 08 L
3 Raumen ............ 09 1 1
4 Raumen ............ 10 L
5 Raumen ............. M
6 Raumen ............. 121 1
7 Raumen

oder mehr ............. 1B 1

Anzahl der Rdume

in Wohnungen

mit 7 oder mehr

Raumen .............. 1Y 0

20+ 1

21+ 1

221 1 1

neqnap NN

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks H
bzw. der Baumaflinahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro
(einschliefllich MwSt) ............... 231

L | | |
Stralenschlissel
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